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Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat- beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 

ttowitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime ; 

deeinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 8l. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags⸗ (Bei Wiederholung Rabatt). f 


2. Ur. Ua. 


Dienstag, den 28. Mai 192 


’ kaum von der einen zur anderen Stadtgrenze von Beelitz⸗ 
3 5 i Biala, aber jie bläht ſich, brüllt, brüllt... und wähnt, der 
Donner ihrer Stimme vernichte jeden Gegner. Sie gleicht 
f de ö obigem lächerlichen Amphibima aufs Haar. . 
} 
erklärte, die Konferenz habe die Aufgabe, die gegenſeitige ſche Geſandte in ähnlichem Sinne geſprochen hatte wurden „Schleſiſchen Zeitung“ über uns wieder einmal in umflätig- 
lung genommen haben. 


. 2 2 | | | Der Ochſenfroſch. 

3 ß | Der Ochſenfroſch mißt knapp 50 Zentimeter in der 
= u m Länge, aber — er bläht ſich und brüllt, brüllt... Daher 
9 ‚fein Name. 

Der Ochſenfroſch lebt in Nordamerika und iſt unſchädlich, 
ferenz wurde am Montag durch eine Anſprache des Gene- brauche, während andererſeits Rumänien verſchiedene Agrar⸗ in Polen und iſt giftig, denn ſie verzapft äzendes Krötengift. 
Ein⸗ und Ausfuhr zu heben und den Verkehr zu fördern. die Arbeiten begonnen. . iter Weiſe herzufallen, weil wir in der jo überaus wichtigen 

ı Der Ton diejer unter der hohen Patronanz des Abge⸗ 


2. Jahrgang. 
Der politiſche Einfluß der „Schleſiſchen Zeitung“ reicht 
Bukareſt, 27. Mai. Die polniſch⸗rum. Wirtſchaftston⸗ Polen habe eine reiche Induſtrie, deren Werte Rämänien ſein ſtammverwandter Vetter, die „Schleſiſche Zeitung“, r 
ralſekretärs im Außenminiſterium Gafenco eröffnet. Er produtte an Polen abgeben könne. Nachdem auch der polni⸗ In der Sonntagsnummer gefiel es den Herrn von der 
politiſchen“ Frage der Aufſchriften in den Kinos keine Stel⸗ 
9 »» { 3 5 * 8 
ordneten Pieſch ſtehenden Zeitung iſt auf ein Niveau herab⸗ 
geſunken, daß es eigentlich unter unſerer Würde iſt, auf der⸗ 
g artige Flegeleien des Organes der Deutſchen Partei zu vea- 
AT m Ad 89 gieren. Nachdem aber dieſe journaliſtiſche Mißgeburt unter 


n 


FFW Se Aa RETTET dem Mantel der- Befbegetung einer: Sende Zeitung; 5 
die britiſche Delegation lickkehr zum houngplan. fir ihre mifgtüdte Ation aug heht, jehen mir uns r 


> 2 2 Bei, x 5 anlaßt, unſeren Standpunkt in dieſer „Affäre“ zu präzi⸗ 
Die „Times“ über die letzten Pariſer Möglichkeiten. Ihren, damit die Herren van der Scheſſhen geitung” deut 
<A \ \ CR ae lich ſehen können, daß ſie uns zu einer „Aktion“ in dieſer 

N DENT fſüber die Verteilungsfrage auf dieſer Grundlage nicht eini- Affäre nicht haben können. 5 
London, 27. Mai. Die letzten Verhandlungen zwiſchen gen ſollte, dann müſſe dieſe Frage den Regierungen über⸗ Die Kinos, ſowohl in Bielitz, wie in Biala, find Eigen⸗ 

Dr. Schacht und Owen Young und im alliierten Lager ſelbſt laſſen werden, wie das bereits früher von einem britiſchen tum der Gemeinden Biala und Bielitz. Das Vielitzer Kino 
haben, wie in einem Pariſer Bericht der „Times“ erklärt! Delegationsmitglied angeregt worden jei und wie dies ſich iſt verpachtet, das Bialaer Kino wird als privates Unter- 
wird, zu keiner Aenderung der Lage geführt. Von deutſcher heute die Deutſchen und wahrſcheinlich auch die Amerikaner nehmen in eigener Regie durch die Gemeinde Biala geführt. 
Seite würden nicht nur die letzten Zahlen abgelehnt, FORDERN r Das würde allerdings einen geteilten Schluß⸗ Die Frage der Aufſchriften in den Kinos iſt eine rein pri⸗ 
auch ihre Formulierung bedauert, die es unmögilch mache, bericht der Konferenz unvermeidlich machen. Einſtweilen wür- vatrechtliche Angelegenheit und es ſtand daher den Kino⸗ 
die Vorſchläge nach gewiſſen kleinen Abänderungen als den den daher von der britiſchen Delegation noch die größten verwaltungen infolge ihrer Beziehungen zu den betreffen⸗ 
Young'ſchen Plan zu betrachten. Die franzöſiſchen Beſchul⸗ Anſtrengungen gemacht, um die Rückkehr zum Poung⸗Plan] den Magiſtraten die Möglichteit offen, gegen behördliche An⸗ 
digungen, daß die deutſchen Vorbehalte vorwiegend politiſcher zu ermöglichen. Auf franzöſiſcher Seite ſeien Anzeichen ordnungen (in Bielitz iſt eine ſolche überhaupt nicht ergan- 
Art ſeien und die deutſche Delegation den Young-Plan da= | der Ausgleichsbereitſchaft vorhanden, aber das meiſte, was gen) die entſprechenden Schritte zu unternehmen. Die Ma⸗ 
her aus politiſchen Gründen ablehne, werden von einigen man erhoffen könne, ſei vielleicht ein Uebereinkommen über giſtrate haben wiederum die notwendigen Grundlagen gegen 
Morgenblättern in erſter Linie von der „Morning Poſt“ die Höhe der Zahlungen bei Ueberlaſſung der Regelung der nicht geſetzliche Verfügungen aufzutreten. Selbſt die „Schle⸗ 
aufgegriffen, in der „Times“ dagegen zurückgewieſen. e eee an die Regierungen. Die Rückkehr zu den ſiſche Zeitung“ hat ſoinerzeit betont, daß der ſchleſiſche Wo⸗ 
Times“ ſtellt feſt, daß es eine Ungerechtigkeit jei, den Plan Zahlungen des Young⸗Planes würde wahrſcheinlich die An- jewode ein entſchiedener Gegner von Gewaltmaßregeln als 
i der Alliierten als den Poung⸗Plan zu bezeichnen. Während nahme der ganzen Voryſchläge durch die Deutſchen ermögli- Revanche für die Oppelner Vorfälle it. Das geht auch daraus 
deer letzten Tage habe es nicht an Hinweiſen gefehlt, daß die chen, da nur geringe Zweifel darüber beſtehen könnten, daß hervor, daß die Wojewodſchaft den ſtrengen Auftrag an die 

. britiſche Delegation den Wunſch der Deutſchen und Ameri⸗ die deutſchen Vorbehalte ohne große Schwierigkeiten durch polizeilichen und politiſchen Stellen in Bielitz erteilt hat, 
kaner auf Rücktehr zum Young-Plan unterſtützen ſollte, ein Kompromis zu löſen ſeien. Nutzlos ſei es jedoch der deut⸗ gegen Ruheſtörer mit der größten Strenge, die das Geſetz 
* anſtatt die ganze Konferenz zuſammenbrechen zu laſſen. Der ſchen Regierung ein Abkommen vorzulegen, daß eine höhere zuläßt, vorzugehen. Die hieſige Polizeidirektion weiſt über 


1 Spa-Verteilungsſchlüſſel würde durch Zugeſtändniſſe aller Jahreszahlung vorſehe und gleichzeitig jedes Moratorium unſer Befragen auch mit Entſchiedenheit den Vorwurf zurück, 
Gläubigerſtaaten anwendbar fein. Wenn ſich der Ausſchuß | 


„ * rweigere. als ob ſie es an Vorſichtsmaßregeln hätte mangeln laſſen.“ 
J . A ö N h . > - \ 

1 5 a a ie 055 . Va x den find, fich hat einſchüchtern laſſen, jo iſt das ſeine Sache 
* | ‚und ſollte er ſelbſt vor allem dem deutſchen Publikum gegen⸗ 
= 22 über ſich verantworten. N 7 a 
. \ 10 BR Wir können uns ja den Schmerz der „Schleſiſchen Zei⸗ 
* W N f 9 tung“ vorſtellen, die durch ihre Aktion die Möglichkeit verlo⸗ 


5 


6. . Wenn nun der Kinopächter in Bielitz durch einige Bu⸗ 
ben, die — wir wollen auch das zugeben — aufgehetzt wor⸗ 
Ei Belgrad, 27. Mai. Unter außerordentlich ſtarkem An⸗ der 1. Abteilung des hiefigen Gerichtshofes. Im Berhand- 8 eier des ee Kinos a a Protef- 
drang des Publikums begann am Montag vormittags vor lungsſaal ift kein Publitum anweſend, da niemand zuge: dur . Eon e * m en eh und da- 
dem hieſigen Gerichtshof der Prozeß gegen Punica Ra laſſen wurde. Lediglich die Verteidiger, die Angeklagten, die ihrer mißlichen knanztelten 5 3 4, 8 A 
kitſch, der in der Vollſttzung der Skupſchting im Juli vori. | Sachverftändigen und die legitimierten Berichterſtatter dür⸗ aber vir Inff u uns nicht dazu eenüge ir 8 
geen Jahres die Abgeordneten Paul Raditſſch und Georg fen in den Saal. Puniza Natſchitſch iſt elegant geileldet. vaten A 5 enheit, ſo Er es die Sihteft er 
Baſaritſchek tötlid und die Abgeordneten Stefan Ra- Von den Familienangehörigen der ermordeten Abgeordne. Kapital rs ſchla ee ee ee e 58 75 tut, 
dit ſch und Jwan Perner ſchwerverletzt hatte. Als Mit- ten iſt niemand anweſend. Die Anklage lautet auf fünf ee, Schaben auf andere Weiſe te „ 
ſchuldige haben ſich die Abgeordnete Popowitſch und Verbrechen und zwar: f 1 a ee e e t e eu ee 1 N 
Luna Jovanowitſch zu verantworten. Beſondere 1. Verſuchter Mordanſchlag gegen den kroatiſchen Ub- kunft immer halten werden, jeden 5 ha a ae 
1 Maßnahmen ſind getroffen worden, um einen ungeſtörten geordneten Pernar; dieſes Verbrechen wird auch dem demo- können es nicht genug verurteilen daß, trotz Verw in ; 
ir en u 0 ‚der and. aiſchen Wgeordneton Jowanowitic zur Lat gelegt: di. die Böglinge einer Bielther Lehranſtalt ſich zu Serteidigern 
nei weniger als 100 Zeugen dame ehema. tſchitſch iſt der Tat beschuldigt. f (des Polentums i N f 
I. ige Minifter, Abgeordnete uſw. teilnehmen, ferner 42 Ver“ 2. Mord an dem kroatiſchen Abgeordneten Baſari daß . e „„ ar 1 ia 
I °  teidiger. Mehrere Auslandsberichterſtatter wohnen der Ber-.tfhet, a 7 Kar mern, aber nicht, in welcher Form immer, in paliiieh au 
bandlung bei. Be, 3. Schwere Körperverletzung des Abgeordn. Gramdj Ae Aktionen einzugreifen haben. Eben ſo verwerflich 
* Belgrad, 27. Mai. Die Verhandlungen gegen den ehe 4. Mordanſchlag auf Stefan Raditſch mit Todeser⸗ finden wir es, wenn gewiſſe Elemente die Oppelner Vorfälle 
waligen Abgeordneten Puniza Ratſchitſch und ge- folg; dieſer Tat iſt auch Popowitſch mitangetlagt. die ſicher ſehr bedauerlich waren, zur politiſchen und nationa- 
geen die Mitangeklagten Jonas Popowitſ ch und Lung 5. Mord an Paul Raditſch. len Hetze auszuſchroten trachten und nicht bedenken, daß fie 
1 Jovan o wi tf ch begannen am Montag vormittag vor bi 0 — ſich dadurch ſelbſt ins Unrecht ſetzen. 
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I il Aber ebenſo, wie wir die Hetze — damit meinen wir + 
“ nicht die in würdiger Form ſtattgefundenen Demonſtratio- 5 
1 nen gegen dieſe Vorfälle auf gewiſſer polniſcher Seite en 4 
5 verurteilen, ebenſo verurteilen wir die Verſuche gewiſſer N 
deutſcher Kreiſe aus Vorfällen, die mit der allgemeinen Poli: 3 ER 72 2 N 
8 tik nicht zu tun haben und die eingeſtandenermaßen auch nicht Ausweispapiere für Reiſen nach Danzig. h 
| die Zuſtimmung der polniſchen Behörden haben, Kapital zu 


ſchlagen. 
Es muß etwas ſtinken im Staate Dänemark, wenn mit 


3. Für Sammelausflüge von Polen nach Danzig genügt 
eine Sammelliſte, die die Vor⸗ und Zunamen und das Alter 
5 i 5 2 PR SR 33 5 ider Teilnehmer an dem Ausfluge enthält, die von der zu- 
ſolcher Gewalt alles wieder an den Haaren herangezogen ſche Staatsbürger werden folgende Legitimationspapiere ver⸗ 3 . 5 Sn» 3 
wird, um Unfrieden zwiſchen den beiden Nationen zu ſtif⸗ langt: n . 7 9 e 
den ice knnen r nee Bann Don der „Schle⸗ 1. Wenn das Ziel der Reiſe eine Ortſchaft iſt, die auf Perſonen palniſch⸗ Stontsbiin er find Da muß = 
ſiſchen Zeitung“ verſichern, daß wir ihnen ſehr genau auf] dem Territorium der Freiſtadt Danzig liegt, muß man einen zwei Exemplaren an das . 05 Point 
die Finger ſchauen werden und ihre „Aktionen“ genau über: formell ausgeſtellten Perſonalnachweis (perſönlicher Aus⸗ 5 Republik in Danzig eingeſendet 1 n e e 
prüfen werden, bevor wir uns überhaupt der Mühe unter⸗ weis), verſehen mit einer Photographie und mit der eigen⸗ deſtens 14 Ta 155 der Ave en 165 — 5 150 5 
ziehen werden, zu ihnen Stellung zu nehmen. . händigen Unterſchrift des Inhabers, der auch den Nachweis um den Aus flue beim Danziger BE ae e, d. ag, 

Die Behörden in Bielitz haben ſich in dieſer Angele- der polniſchen Staatsbürgerſchaft enthalten muß, vorwei⸗ 4. So ee Per Polniſch en Republik 
genheit korrekt beironpanen und wir würden, falls wir etwas ſen. Kinder bis zu 14 Jahren brauchen keinen mae Danzi erledigt bei Pe Ankunft der Salbei fl 
Ungeſetzliches in ihrem Vorgehen gegen die Deutſchen erblik⸗ nachweis. Ihr Alter kann durch einen Geburtsſchein im Be⸗ nach N 1 ließlich die i die mit Ne. 
ken würden, nicht zaudern, zumindeſt ebenſo energiſch, wie darfsfalle nachgewieſen werden. Bei Staatsbeamten und po⸗ meldun, 570 va; 5 Fr 9 5 rs ohne TE 
die „Schleſiſche Zeitung“, dagegen Proteſt zu erheben. Die niſchen Offizieren, nicht aber für deren Familien, genügen ſind * Ge e bes Senn ſchus für olniſche 
Sachlage in Biala wird ja Gegenſtand von Erörterungen die entsprechenden Legitimationen. Sbootsbünger ſind ee 50 e ner Fer 


5 Inſtanzen ſei d wir wollen denſelben nicht vor⸗ } 

5 0 eee e e e eee 0 N 5 2. Der Beſitz von Perſonaldokumenten iſt nicht unum⸗ Quartiere, Nachtlager, Führer und drgl. beſorgt direkt das 
Alſo li zun chſenfroſch, die Kaſtanien für gänglich notwendig, wenn das Ziel eine in Polen gelegene bürgerliche Komitee zum Empfange von Ausflügen, deſſen 

ir bite bene cee ef 0 Ortſchaft iſt, zu der man aber mit einer Bahn gelangt, die Adreſſe iſt: Dom Polski, Gdansk, Wallgaſſe Nr. 16a 


Di Feuer zu holen, damit Du wieder Deine In⸗ LAUNE 1 5 225 8 99055 B 
5 ind 91 uns zu gut, aber . das Territorium der Freiſtadt Danzig paſſſert. (Tel. 264.24) zu Handen des Sekretärs Liſänski. 


könnte man das Manko durch Streichung der Bezüge der in TEA ERTEILEN 

der „Schlejtihen Zeitung“ gut bezahlten Schmarotzer aus⸗ mt „ 

gleichen. Ein großes Gewitter und Wolkenbruch des Hoeereslieferanten Nowat aus Lemberg wurden vor eini- 

$ RE . bei 3 akop ane. gen 8 e er 155 . für die Garni⸗ 

f 7 1,53 ri 5 0 

8 t en eee hg 1 Aus Zakopane wird gemeldet, daß am Samstag, mittags. Hi 55 eben So ſchlechteſbe eee Sales ui 

henheim eee in der Nacht zum Montag ein ſtarkes 175 der Heben Bob N une wn r n 5 ſchreck⸗ verſchimmeltem Brot verwendet. Die größte Empörung rief 

Fernbeben. Die ber bree Erdentfernung beträgt 8300 Ki⸗ i „ N hervor, daß der Teig mit Regenwaſſer gemacht wurde. Der 

ö De 0 ER f | Su BEN? 2 95 a en Angelegenheit hat ſich die Staat iltſchaf x 

. e e e ee und haben die Grundſtücke an den Ufern überſchwemmt. Ein ne ee ene 
4 U 0 N x 1 . 


NER 5 55 ——— 
großer Teil der Brücken und Stege wurde durch Waller weg- 3 ; 8 
0 2 5 geſchwemmt. In Zakopane herrſcht dagegen das herlichſte Direkte telep honiſche verbindung 
Reifen des Staatspräfidenten in Pofen. Wetter. 85 zwiſchen en und Lodz. 
Der Staatspräſident benützt feinen Poſner Aufenthalt, Am Samstag um 9.30 Uhr abends wurde die direkte 


Bei Ueberſchreitung der polniſchen Grenze durch polni⸗ 
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85 - i 2 5 745 a . — —— telephoniſche Verbindung zwiſchen Genf und Lodz eröffnet. 0 
* um die Städte vor allem die landwirtſchaftlichen Betriebe elephoniſche Ver 8 . Ache f und Lodz eröffne ' 
. in der Poſener Wojewodſchaft zu beſichtigen. Dieſe Weh Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Ber erſte Geſpräch RR mister © okal in Genf mit dem 9 
595 ſind der beſte Beweis dafür, welche große Bedeutung unſere militär u 1 d Ziviliſten in Lemberg. ojewoden JaszcH h \ ah Miniſter Sokal erſuchte, „ 
4. Behörden dieſem Gebiete des landwirtſchaftlichen Lebens bei- i Ju verlautbaren, daß die Landesausſtellung in Poſen im u 
* meſſen. Der Staatspräſident hat bei ſeinen Anſprachen auch, Warſchau, 27. Mai. Wie die Blätter melden, kam es am 1 See Intereſſe erwecke und eine vorzügliche l 
* die Wichtigteit der Landwirtſchaft für das wirtſchaftliche Le-] Sonntag in Lemberg aus noch ungeklärter Urſache zu einer Propaganda für Polen bilde. In 
25 ben Polens wiederholt betont. ſchweren Schlägerei zwiſchen zwei Soldaten und mehreren f n f b 
15 Am Freitag, zwiſchen 16.45 und 17.15 Uhr, hat ein nie⸗ Ziviliſten, wobei die Soldaten zur blanken Waffe griffen. Die Anſiedlung Rolki im Kucker Bezirke * 
* dergehender Wolkenbruch 50 Joch Saat im Werte von Eine große Menſchenmenge nahm gegen die Soldaten Partei.| abgebrannt. 5 
1 15.000 Zloty vernichtet, in uro 5 Joch im Werte von 1500 Als ein zufällig vorübergehender Hauptmann der Prügelei 3 n . 
= Zloty und in Alexandrowice 10 Joch im Werte von 3000 [Einhalt gebieten wollte, wandte ſich die Menge auch gegen In der Nacht vom 25. auf den 26. ds. ſind in der un. % 
1 Zloty. ihn. Der Offizier zog in der Notwehr ſeinen Revolver und ſiedlung Kolki, im Bezivte Luck, 117 Wohnhäuſer ſamt den 
Ber Dieſe Ortſchaften liegen bei Krakau. feuerte zwei Schüſſe ab, die einen der Angreifer töteten. Die Wirtſchaftsgebäuden vollſtändig abgebrannt. Das Poſtamt. 
75 N 0 beiden Soldaten trugen ſchwere Verletzungen davon. das Gebäude des Polizeipoſtens, die Schule, die kathol'ſche 


und griechiſche Kirche ſind ebenfalls ein Opfer des Brandes 


General Seng läßt feinen Stabschef geworden. Das Feuer iſt infolge unvorſichtigen Vorgehens 


„ erſchießen. Aufdeckung großer Mifbräuche bei mit Feuer entſtanden. Der Schaden beträgt über 1 Million 
Ai Peking, 27. Mai. Der Stabschef des Generals Feng, Militärlieferungen. Zloty. Es wurde ein Hilfstomitee für die Abbrändler orga⸗ 


Be General Liſungoi, iſt am Sonntag auf Befehl Fengs im Aus Lemberg wird gemeldet: Nach der großen Affäre niſiert. 

Hauptquartier verhaftet und ſofort erſchoſſen worden. Er a 5 

ftand unter der Anklage, die Truppen des Generals Feng zu e οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοꝙοο % eee. 

Gunſten der Nanking⸗Regierung zur Meuterei veranlaßt zu 

haben. Am Bahnhoje waren zum Abſchiede die Mitglieder der pol⸗ nur die größeren, ſondern auch die kleinen Betriebe ſind 

General Feng hielt an ſeine Soldaten eine Anſprache in niſchen Geſandtſchaft und des polniſchen Konſulates in Nos. ſchwer betroffen. 

der er erklärte, beſtrebt zu fein, ein militäriſches Bündnis kau und des Sowpoltorg erſchienen. | 

mit der Sowjetunion und der Mongolei abzuſchließen, um n 

die Diktatur des Marſchalls Tſchiangkeiſchek zu bekämpfen. wolkenbruch. 

Er habe das Ziel, in China eine Arbeiterdiktatur zu Re 

ten. Auf Vevanlafi engs iſt ein neues Polit⸗Büro der 1 . h . 

Faire ge daß den Kampf gegen die ſchen 3 und 4 Uhr ging über die Mittel-⸗Peilauer⸗Hemar⸗ 

Nankingregierung führen ſoll. a kung ein werheerender Wolkenbruch mit Hagelſchlag nieder, 
3 der auf den Feldern großen Schaden anrichtete. Vor allem 5 but 

15 litt die Kartoffel- und Rübenkultur. Das Waſſer ſtürzte in wirtſchaftsbank geführt 

5 b Urlaub des polniſchen Hhandelsbeirates ſo großen re zu Tal, daß zwei Meter breite und 60) Die Verhandlungen gehen ihrem Abſchluß entgegen. Zu 

. bei der Geſandtſchaft in Moskau. em tiefe Kanäle durch die Nübenacker geriſſen wurden. Die demſelben Zwecke hat ſich auch der Direktor eines Departe⸗ 

N Der Handelsbeirat bei der polniſchen Geſandtſchaft in | tiefergelegenen Wieſen find jo verſchlammt, daß das Gras ments im Finanzminiſterium, Baransti, in Paris auf⸗ 

Re Moskau Zmigrodz ti, iſt auf längeren Urlaub gegangen. zu Futterzwecken nicht mehr verwendet werden kann. Nicht | gehalten. 
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Mise 1 bei machte, verſchob ihren Schal und ihren Umhang und ver- Abſicht erriet. „Sie bleiben ſtill ſitzen. Sehen Sie das Meſſer 
E riet die darunter befindliche gelbe Sträflingskleidung. hier?“ Er zeigte ihr ein blankes Meſſer, das er, unter dem 


— ACH x 
Die 1 über das Statut 


i der Zentral⸗candwirtſchaftsbank vor 
Reichenbach i. Schl. 27. Mai. Geſtern nachmittag zwi. ihrer Beendigung. 
| 


3 


Der Generaldirektor der Bank Rolny, Wenzel Stani 
szews ki, iſt nach Warſchau aus Paris zurückgekehrt, wo 
er längere Zeit die Verhandlungen wegen der Zentral-Land⸗ 


„ 
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Berechtigte Ueberſetzung aus Answers von J. D. Warnken. Nellie blickte in hilfloſem Schreck vor ſich hin. ae ai jener Ei Hand hielt. „Kommen Sie mal 
15 an 3 üh mitten „Bin vor zwei Tagen vom Portland ausgeriſſen“, ſagte um an Sie ſich hier neben mich“, fuhr er fort, „und 
cc Dummeiten; denn wenn Cie fi 
0 hatte ſie aber trotzdem nicht verloren. Sobald fie unter Men⸗ macht ſich gut, was?“ ER iſt mir 8 . . 97 00 den . 25 
Bi ſchen kam, war fie wieder das kleine befangene und furcht⸗ Nellie war unfähig zu antworten; ſie war wie gelähmt. aufe, 755 3 l gun ee ufſeher umele. 
. ſame Dorfmädchen. | „Zehn Jahre hatte ich aufgebrummt bekommen“, fuhr) DO, bitte, bitte laſſen Sie mich gehen“, flehte Nellie. 9 g 


Sie verdiente ſich ihren Lebensunterhalt als Telegra-ſer fort, „aber vor zwei Tagen tippte ich einen Wächter auf Laſſen Sie mi 2% 
phenbeamtin und fühlte ſich am wohlſten, wenn fie an ihrem |den Deetz und machte mich dünne. Wenn er ſtirbt, werde ich af ns re a zusenden 175 2 e e e 7 
Apparat ſaß. Daß fie eine Dienſtreiſe machen mußte, war ihr baumeln müſſen. Aber lebendig werden fie mich nicht krie⸗ 1 e mich anzeigen können en Sie denn, 0 


0 5 > ; 9 e ich bin verrückt?“ ſpottete er. 5 

; gar nicht recht. gen. Hören Sie wohl, mein Fräulein! Lebendig kriegen ſie ö f al . 
A Als der Zug in die Bahnhofshalle einlief, ſah Nellie zu mich nicht“. a 5 55 „Außerdem“, fuhr Ina hai 12 5 x Bi, Kanne 1 
5 r Beſtürzung, daß in jedem Abteil nur ein einzelner E jen beleidigt, daß ji g. Wenn wir in London find, haben Marre 
* Herr saß, E. If ben Sug enifäng us dies auf, dis Fee eee, eat dab ſe Lache zu fpieen, deo oo alte Mutter nag Haufe begtitet, 
1 doch noch ein Abteil mit einer alten Frau fand. 2 j damit ich mich ſicher aus dem Bahnhof rausſchmuggeln kann. 
. „Haben Sie kein Wort für einen armen Kerl?“ knurrte Und denken Sie daran — wenn Sie irgendwelche Zicken ma⸗ 


Sie machte allerdings gerade keinen angenehmen Ein⸗ * f a 
bead, diet alte Hane. Ihr uolles dots Gef war faft ganz er. Umeowartet drehte er ihr Handgelenk, fo daß fie vor hen, friegen Sie wein Meffer zu fämeden, fo ſcher wie jwel 


Be. ** ö a 0 f ie. ir's doch, daß Ihre Zunge mal zwei vier iſt“. 
* von einem ſchmutzigen Schal verdeckt und ihre Kleidung ſaß Schmerz aufſchrie Ich dachte mirs Zung ö 

Be unordentlich. Aber trotz dieſer Mängel ſchaute Nellie fie mit ganz in Ordnung ift“, ſagte er. „Haben Sie Geld bei fih?| Er ſchlang feinen Arm um ihre Taille. Wie in einem | 
freundlichen Augen an und nahm ihr gegenüber Platz. We- Haben Sie Schmuckſachen außer der Broſche da? unerklärlichen Schreckenstraum befangen, ſaß Nellie vegungs⸗ 


igſtens hatte fie fie vor der Notwendigkeit bewahrt, mit ir. Haſtig gab fie ihm alles von Wert, was fie bei ſich hatte. los da, während die Geſchwindigkeit des Zuges langſam nach⸗ 

. er Herrn zu fahren. Da ſah fie zufäl⸗ in der Hoffnung, ihn zufriedenzuſtellen. Er fluchte, weil es ließ und er enblich einllef. Ste halte das Brennende Verlan- 

lig aufblickend, daß die alte Frau ihr gegenüber ſie in einer 15 Wereg ware,. EM l gen, aufzuſpringen und um Hilfe zu rufen, ſelbſt wenn im 

Weiſe anſchaute, daß ihr Herz vor Angſt ſtehen blieb. „Nur drei und 'n halben Schilling!“ knurrte er. „Ich nächſten Augenblick das Meſſer des Sträflings fie durchboh-⸗ 

Unwillkürlich blickte fie auf die Notbremſe, die ſich gerade habe große Luſt —“ Gerade begann der Zug ſeine Fahrt zu ren ſollte. Aber ihre Zunge klebte ihr am Gaumen, ſo daß ſie 

über ihr befand. Im ſelben Augenblick beugte ſich die alte verlangſamen, und Nellie ſchöpfte Hoffnung, da ſie ſich der nicht einmal ſtöhnen konnte. 3 
Frau vor und packte ihr Handgelenk mit eiſernem Griff. nächſten Station näherten. 1 | Schluß folgt. 

„Laſſen Sie das!“ ziſchte fie. Die Bewegung, die fie da.“ „Nee, das gibt's nicht“, ſagte der Sträfling, der ihre 5 RB 


* 


2 


1 // ccc 


Ne. 141 

' Heerade in dieſen Jahren geht das zweite Geſchlecht zur 
* Ruhe, das eine Welt erlebte, die vom Größten bis zum Klein: 
een völlig vor dem Entwicklungsgedanken durchdrungen war. 


Nur wenige leben noch unter uns, die es aus eigener Erin⸗ 
nerung wiſſen, in welchen Taumel von Aufregung und ſeeli⸗ 
ſchem Umſturz die Welt nach jenem verhängnisvollen Jahr 
1859 geriet, in dem Darwins Wert mit damals unwider⸗ 
2 ſprechlich erſcheinender Beſtimmtheit ausſprach, daß auch die 

Natur den Geſetzen der Geſchichte unterworfen ſei und in ei⸗ 
dem ſteilen Anſtieg jo wie das Menſchengeſchlecht aus be⸗ 


Zeitalter der Erde. 


Siebzig Jahre ‚‚Entwickhungsichre”. ' 


N 


Seite 3 


Kalkbank bildet, iſt doch beine Entwicklung, ebenſo wenig die 
| Bildung von Sand⸗ oder Schlammſchichten. 

Aus alledem und noch vielmehr Gründen habe ich in 
meinem Bioswerk den Ausdruck „Entwicklung“ nicht mehr 
verwendet und durch den Begriff Entfaltung erſetzt, um end⸗ 
lich einmal den vielen Irvtümern und Mißverſtändniſſen ein 


ie Entwi gsf i r fünfzig Jahren beſahten . 5 1 
De, OntkuictumgSpananiker dor feu mn 5 Ende zu bereiten, die ſich um das viel gemißbrauchte Wort 


den Entwicklungsgedanken auch hier unbedenklich. Sie er⸗[ O 
wecken den Eindruck, als ob fie blind geweſen wären. Nicht geſchlungen haben. e Fe 
der geringſte Anhaltspunkt iſt dafür vorhanden, daß die Kri-) _ Aber das iſt gar nicht das Weſentliche. Wejentlic und 
ſtalle oder der Meeresſchlamm um die Zeit, da die Schachtel: die ganze Zweifelei mit einem Wort beendet iſt vielmehr, 
| Hafme rauſchten und der Drachen Mieſenbrut unter ihnen daß de Entfaltung der Erde in dem oben wiedergegebenen 
umherſchlich, anders geweſen wären als fie heute find. Das „Entwicklungsroman“ keineswegs ſchon zu Ende it. Denn 
[Moeer war im Laufe der Erdgeſchichte überall, aber immer allenthalben am Himmel ſieht man Geſchwiſter der Erde und 
und jedenorts war es in ſeiner Gewalt und Schönheit gleich. der Sonne in Zuſtänden, die das widerſpiegeln, was aus ihr 
Von einer Entwicklung des Klimas zu ſprechen, hat nicht den rah werden mag, wenn Sonnen aufleuchten und unterge- 
hen. Und es iſt kaum anders zu denken, als daß ſich ihre Maſ⸗ 


[ ſcheidenſten Anfängen die Kraft und den Beruf in ſich habe, geringſten Sinn, und es werſucht auch niemand. Es haben 


auf die Sonnenhöhen verklärter Gottähnlichkeit ſich empor auch nicht einmal alle Tiere und Pflanzen an der allgemeinen 


zu entwickeln. 1 Entwicklung des Lebens teilgenommen. Wenn das jemand 
Erſt 70 Jahre find ſeitdem vergangen, der einjtige Tau⸗ bezweifelt, dann möge man ihn auf die ſchönen Kieſelalgen 
Wiſſenſchaft hat heute über den oder auf gewiſſe Schnecken verweilen, die ſeit den älteſten 


ſen und ahre Eigenſchaften wieder in dem Weltall zerſtreuen. 
aus dem ſie einſt hervorgegangen ſind. 

Da ſind wir wieder an dem Punkt, von dem wir aus: 
gingen bei dem Entwicklungsgedanken als ſolchem, der das 


mel iſt gewichen — und die 
Entwicklungsgedanken eine Anſicht gewonnen, die damals 
unfehlbar jeden auf den Pranger öffentlicher Mißachtung ge⸗ 
führt hätte. 8 
Wie das kam, warum das ſo kommen mußte, und wo 
wir heute ſtehen, das will ich hier, jo gut es in, einem Auf⸗ 
f ſatz möglich iſt, erzählen. 
1 Vor allem: eines iſt heute noch ſo, wie es damals voll 
Verwunderung als Hauptbeweismittel der Entwicklungslehre 
erlebt und immer wieder erfahren wurde: In je tiefere 
j Schichten der Eudvinde man hinabgräbt, deſto einfachere Tier⸗ 
und Pflanzenreſte fördert man zutage. Wie man ſich das er⸗ 
klären ſoll, darüber kann man verſchiedener Meinung ſein, 
aber daß es fo ift, daran iſt nicht zu zweifeln. Man hat ſich 
zwar davon überzeugt, daß die Angaben der älteren Natur⸗ 
forſcher nicht haltbar find, wonach jedes „Erdzeitalter“ durch 
eine beſtimmte Stufe von Lebensentwicklung gekenntzeichnet 
wäre. Man hatte ſich das früher etwas zu unbequem zurecht⸗ 
gelegt mit der Lehre, daß es ein „Altertum“ der Erdgeſchichte 
gebe, in der das Leben mur bis zur Erzeugung von Fiſchen 
„entwickelt“ geweſen ſei. Daß dann im „Mittelalter“ erſt de 
großen Saurier und die Vögel dazu gekommen, aber erſt in 
der Neuzeit“ die Welt der Säugetiere und gewiſſermaßen erſt 
geſtern auch der Menſch auf Erden aufgetreten ſei. 
Heute weiß man, da ſchon in den ganz alte Verſteine⸗ 
rungen führenden Schichten auch die Reſte von Säugetieren 
egen, und daß eine nennenswerte Entwicklung ſeitdem nicht 
mehr eingetreten iſt, außer in dem Sinn, daß nache mander 
I bald dieſe, bald jene Tiergruppe oder Pflanzengemeinſchaft 
beſonders formenreich und groß und mächtig in ihren Ver⸗ 
teetern geweſen iſt, ſpäter aber wieder zurückſank in eine be⸗ 
ſcheidene Rolle, in der fie dann viele Weltzeitalter lang weir 
erlebt und keineswegs immer ausſtirbt. N 
Sanz ausgeſtovben iſt eigentlich überhaupt noch teine Le⸗ 
N bersfulke und wenn man von einem Ausſterben der Drachen, 
der N 
43 2 drückt man nichts anderes damit aus, als daß 
jene Tier- und Gewächsformen von der Weltherrſchaft abge⸗ 
Feten ſind, etwa in dem Sinne wie die Aegypter kein Welt⸗ 
eich mehr haben oder die Römer oder Perſer. Es gibt aber 
I immer noch Saurier (man dente nur an die Krokodile) und 
7 Ammoniten und Schachtelhalme und Bärlappgewächſe genau 
3 fo, wie es auch moch nachlebende Aegypter, nämlich Fellachen, 
Römer und Perſer göbt. ; 
In dieſem Sinne iſt es zu verſtehen, wenn gejagt wird, 
daß tatſächlich im Lauf einer ſehr langen Zeit eine Entwid- 
ing der Lebensformen ſtattgefunden hat. Es iſt ſicher, daß 
Urtlich erſt in der neueren Zeit unſeres Planeten auf ihm 
Wälder und Blumen im heutigen Sinn vorhanden waren. 
And wenn die Lebensentfaltung keine anderen Stufen hätte, 
g 1 As daß Menſchen erſt jetzt auf dieſem Stern leben, in der 
- Frühzeit ſeines Daſeins aber nicht, ſo wäre damit ſchon 
ihre Tatſache bewieſen. Freilich ſcheint dieſe Entwicklungs. 
Unze nicht ganz gerade zu fein, wie es wieder die Bequem- 
F lichkeit unſerer Begriffe wünſcht. Ginge es nach der, jo müß⸗ 
den vor der Steinkohlenzeit etwa die Pilze ihre Blütezeit ge⸗ 
habt haben, dann erſt die Mooſe und Farnkräuter, etwa Im 
Wuttelalter der Erdgeſchichte die Nadelbäume, während die 
N: Gegenwart den Laubbäumen und Blumen gehört. Im Kreiſe 
der Tiere hätten zur Zeit, da jene Tonſchiefer gebildet wur: 
ben, aus denen man heute Dachplatten und Schultafeln 
macht, die Urtiere herrſchen müſſen, dann hätten die Koral⸗ 
ben, Krebſe und Inſekten „herrſchen“ müſſen, erſt dann 
a; en, Muſcheln und ganz ſpät Fiſche und was noch hö- 
ber ſteht als ſie. 
Wer nun ein wenig Naturbildung beſitzt, der weiß daß 
die Wirklichteit ſich anders verhält. Noch mie haben zum Bei⸗ 
ſpiel die einfachſten Pflanzen und die Inſetten eine Blüte: 
beit und Welthernichaft erlebt, außer vielleicht den letzgenann⸗ 
den in der Gegenwart, da fie beiläufig die Hälfte aller betann⸗ 
1 N Tierformen umfaſſen, weshalb ihnen won vielen Ken⸗ 
nern der Natur vorhergeſagt wird, daß das Reich der Zu⸗ 
“a kunft ihnen gehört und ſie auf Erden noch eine größere Rolle 
ppielen werden als der Menſch. Die Fiſche dagegen haben 
I ſech wiel zu früh vorgedrängt, fie haben ſogar ſchon werſucht. 
Landtiere zu werden. Gerade die ganz alten Erdgeſchichten 
ſind voll von Ffiſchabdrücken. Dagegen haben die Urtiere, na⸗ 
wentlich die ſogenannten Nummuliten, ſchon zweimal eine 
I Weltverbreitung erlangt, ganz früh und ganz ſpät. Oefters 


En 5 De 5 1 


auch die Korallen und die Muſcheln und Schnecken, die heute 


cht weniger entwickelt find, als im Muſchelkalkmeer der 
I Vorzeit. Auch läßt ſich ſehr wohl darüber streiten, ob nicht die 
I Aadelbäume heute auf Erden ein größeres Gebiet beſeht 
1 haben, als einſt zwiſchen der Steinkohlen- und Kreidezeit. 
4 * Man ſieht alſo: geradlinig ft die Entwicklung des Le⸗ 
dens zwar nicht; man ſieht aber auch, daß im allgemeinen 
‚von einem Auffteigen geſprochen werden kann. 
2 Ganz anders aber geſtaltet ſich alles das, wenn man ſein 
Hugenmerk auf die Kristalle, Gefteine, auf die Erdrinde als 
blanzes, auf das Klima, die Meere oder dieLufthülle der Erde 
überhaupt richtet. f 


) 


Zeiten bis zur Gegenwart ſich völlig unverändert fortpflan- |ewige Werden erklären joll. Am ſeiner Stelle dämmert die 
zen. . Erkenntnis, daß am Himmel dem Werden auch ein Vergehen 
Die Entwicklungsgläubigen weiſen demgegenüber mit ei⸗ gegenüberſteht, daß ſtatt Entwicklung ein Kreislauf herrſcht. 
nigen allgemeinen Redensarten auf die Entwicklung der Erde Ewig muß alles zerbrechen, wenn es im Sein beharren will. 
als Ganzes hin und haben ſchon längſt farbig wie in einem Die Linie biegt ſich um den Kreis. 
ı Roman die Geſchichte ausgeſchmückt, wie ſich aus den Welt⸗ Der gewaltige Seher Nietzſche hat das geahnt, was wir 
nebeln, die glühend wurden, Sonnen bilden, die aus ſich ei⸗ heute wiſſen. In ſeinem Zarathuſtragedicht ſpricht er von 
nen Ring von ihnen untertanen Trabanten hervorbrachten,] dem Kreis, den alle Dinge beſchreiben und mit ihnen die Zeit 
deren jeder glühend war, ſeinen Waſſerdampf als Ozean, da: |dem Kreis, den alle Dinge beſchre ben und mit ihnen die Zeit. 
zu eine Luͤfthülle ausſchied, dann allmählich Geſteine und ei⸗ Das Dichteriſche in ihm formte daraus das ſchöne und ihn 
ne Koufte bildete und zum Schluß Leben hervorbrachte. tief ergreifende Bild der ewigen Wiederkehr alles Gleichen. 
Aber dieſe ſehr ſchöne und lehrreiche Geſchichte geht zu⸗ Freilich geht das über das hinaus, was man wiſſen kann. 
nächſt in Verſchiedenem über das hinaus, was man beobach- und wir teilen dieſe Anſicht nicht. Wohl aber erfüllt auch uns 
tet hat. Geſetzt aber, ſie ſei wahr, jo frage ich: wo iſt da die der Gedante, daß Entwicklung im höchſten Sinne der Welt 
Entwicklung? Ein Teil dieſer Erſcheinungen fit reine Ausein- nicht zu eigen iſt. Alles was Dauer beſitzt, dreht ſich im Krei⸗ 
anderſcheidung eines Zuſammengeſetzten, z. B. Die Bildungſſe der Wandlungen, und der nächtige Himmel iſt uns wieder 
der Luft und der Waſſerhülle oder die Bildung der Erdkruſte eine erhabene Offenbarung und Verheißung, die da ſagt: er⸗ 
mit ihren Geſteinen. Wenn man Erde in einem Glas Waſſer hebe dich zu meiner Harmonie, ſei jo ausgeglichen wie ich 


rmfüßler oder der Mieſenſchachtelhalme oder Siegel. f 


verrührt, ſcheidet ſie ſich danach aus und bildet eine Schicht; 
das iſt aber keine Entwicklung. Ein anderer Teil der Erſchei⸗ 
nungen ft einfache Anhäufung, jo z. B. da., was man früher 
„erdgeſchichtliche Entwicklung“ nannte. Daß ſich durch An⸗ 
häufen von Muſchelſchalen oder Korallengehäuſen eine große 


und du wirſt wohl in zahlloſen Geſtalten auf und nieder ſtei⸗ 
gen, aber nimmermehr dein beſtes Sein verlieren und zu dem 
Leid des Allzuirdiſchen herabſinken, das ſinnlos kämpft und 
doch den Tod fürchtet. 

R. H. France. 


— — — 


Das Haus der Hoffnung. 


Besuch im der Filmbörse. 


Mitten im Herzen Berlins, unweit des Spittelmarktes, 
hat ſich wor wenigen Tagen die erſte offizielle Filmbörſe 
Deutſchlands aufgetan. Seitdem der Film in Deutſchland 
ſeinen gewaltigen Aufſtieg nahm, berrſcht naturgemäß eine 
tarte Nachfrage nach Statiſten oder Komparſen. Plant eine 
Geſellſchaft einen meuen Film herauszubringen, der im Ma⸗ 
nuſkript ſchon fertig daliegt, ſo ſteht gewöhnlich auch ſchon 
feſt, wer die tvagenden Rollen ſpielen ſoll, und das Enga⸗ 


Die Maſſe derer aber, die kein Programm verrät, wird erſt 


unmittelbar wor der Aufnahme engagiert. Aus dieſer Er⸗ 


Schauspieler hatten meiſt dank ihrer jahrelangen Tätigkeit 
ſehr gute Verbindungen zum Film und ließen ſich ihre Ver— 
mittlungstätigkeit gut bezahlen. So entſtanden unzählige 
ſolcher Inſtitutionen. Die erſten wurden im Filmviertel 
Berlins eröffnet — in der Friedrichſtadt. Bald folgten wei- 
tere auch in anderen Stadtteilen. Aus dieſen Nachweiſen 
bildeten ſich wieder andere, die ſich nur mit einer beſonderen 
Klaſſe von Komparſen abgaben: jo zum Beiſpiel die Ruſſen⸗ 
hörſe, die Börſe der Frackbeſitzer uſw. 

Dieſem wilden Stellenmarkt trat nun die Stadt Berlin 
entgegen und ſchuf die offizielle Vermittlungsſtelle für Film⸗ 
darſteller. Leiter dieſer Abteilung des Arbeitsamtes wurde 


der Schauſpieler von Allwörden. Dieſer Herr kam von der 


Sprechbühne zum Film und erkannte bald, daß die Beſchaf⸗ 
ſung der Komparſerie eine der übelſten Angelegenheiten in 
der Filmbranche iſt. Herr von Allwörden trat aus dieſem 
Grund, anfangs nur für ein paar Stunden, ehrenamtlich 
in das Arbeitsamt der Stadt Berlin ein und vermittelte 
Stellungen für geiſtig Schaffende. Im Laufe 
er beim Arbeitsminiſterium vorſtellig und baute ſo langſam 
die Vermittlungsſtelle auf. Einige Räume des Arbeitsnach⸗ 
weiſes wurden friſch geſtrichen, die ſchulmäßig geordneten 
Tiſche und Bänke des Arbeitsnachweiſes umgebaut; auch eine 
Kantine iſt erſtanden. Von zwei Uhr nachmittags bis gegen 
acht Uhr abends findet die Vermittlung ſtatt. Heute riecht 
hier zwar alles noch ſehr nach „Friſch eröffnet“, aber ſchon 
am erſten Tage Damen über 300 Arbeitsſuchende; ein Beweis, 
wie groß die Not iſt. Herr von Allwörden erteilt gerne Aus: 
kunft über ſeine Pläne: „Ja, ſehen Sie, heute geht hier 
alles noch drunter und drüber, aber in wenigen Tagen 
ſchon Hoffe ich, daß meine Abteilung ihren geordneten Weg 
geht. Es iſt ſchon lange mein Wunſch geweſen, meinen Kol⸗ 
legen einen ordentlichen Stellennachweis zu verjchaffen, und 
ich bin ſehr zufrieden, daß mir die Stadt in ſo liebenswür⸗ 
diger Weiſe geholfen hat. Meine Pläne für die Zukunft find 
folgende; Zuerſt werde ich jeden Kollegen — denn wohlge⸗ 
merkt: unſere Vermittlung dient nur Berufs-Schauſpielrn 
— genau vegiſtrieren. In einigen Monaten kann ich dann 
hoffentlich, wenn eine Geſellſchaft Komparſen anfordert, an 
Hand meiner Kontrollkarten die Kollegen verteilen. Natür⸗ 
lich habe ich bei allen Filmgeſellſchaften vorgeſprochen, um 
ſie zu veranlaſſen, nur noch bei uns zu engagieren. Wenn 
der Betrieb hier erſt einmal richtig läuft, dann werde ich 
ſicher von den Filmgeſellſchaften auch die Vollmacht erhalten, 
ſelber Abſchlüſſe zu tätigen. Die Vermittlung iſt beiderſeits 
koſtenlos, denn unſer Amt iſt ja ſtaatlich. Der Zweck dieſer 
[Gründung iſt kurz gejagt: Gerechte Arbeitsverteilung. Die 


gement der Stars braucht nur noch abgeſchloſſen zu werden. geſetzt, daß meine Pläne 


kenntnis heraus gründeten wiederholt arbeitsloſe Schau-] hohe Räume zur Verfügung. d 
ſpieler Klubs und Börſen für Komparſenvermittlung. Dieje sen über 200 Arbeitsſuchende. Alle Arten find vertreten: 
Pelzgeſchmückte Damen und Herren, alte Heldenväter, Mäd⸗ 


der Zeit wurde 


dreitauſend arbeitsloſen Schauspieler, die es in Berlin gibt, 
ſollen wenigſtens von Zeit zu Zeit alle Arbeit finden. Der 
Film kann ja alle Sorten von Schauſpielern verwenden: 
Sänger, Artiſten, Tänzerinnen, Frackbeſitzer mit gutem Aus⸗ 
ſehen uſw. Eingeteilt werden dieſe Leute in: Komparſen 
erſter und zweiter Güte und Edelkomparſen. Die täglichen 
Gagen ſchwanken zwiſchen 12 und 25 Mark. Im Laufe der 
Zeit werden wir hier auch eine Prüfſtelle einrichten, voraus⸗ 
alle in Erfüllung gehen. 


Dem Stellenmarkt ſtehen einſtweilen zwei langgeſtreckte 
An ſauber gedeckten Tiſchen 


chen mit beſonders ſcharf geſchnittenen Geſichtern, Menio⸗ 
typs mit Schnurrbart, langhaarige Prophetengeſichter, alte 


Sängerinnen, robuſte Jünglinge, Clowns, Tänzer und viele 
andere mehr. Sie ſitzen da, ſpielen Karten, rauchen und 
warten alle mit rührender Geduld. Wenn ein Unbekannter 


eintritt, wenden ſich ihm Dutzende von Köpfen zu: wie leicht 
kann das ein Abgeſandter der oder jener Filmgeſellſchaft 
ſein. Sie bieten einen traurigen Anblick, dieſe wartenden, 
hoffenden Menſchen. Einige wenige ſehen allerdings ganz gut 
aus, wenigſtens was die Kleidung betrifft, aber man darf 
nicht vergeſſen, daß ein Hermelin oder Ottevpelz manchmal 
der Hauptgrund für ein Engangement iſt. 


Plötzlich ertönt ein lautes: Ruhe! Alles hinſetzen! Der 
Vertreter einer größeren Filmgeſellſchaft kommt. Ein Rau⸗ 
nen und Flüſtern geht von Mund zu Mund:“ „Der ſucht fünf⸗ 
zig. Aber nur Junge“. Die Damen pudevn ſich raſch, zupfen 
die Haare zurecht, ziehen Augenbrauen und Mund nach; die 
Herren kämmen ſich. Mit kritiſchem Auge geht der Sachver⸗ 
ſtändige von Tiſch zu Tiſch. Faſt unverſchämt blickt er die 
Damen an. Blitzſchnell muſtert er Beine und Figur, denn er 
hat nicht viel Zeit. Wer gefällt, erhält einen Zettel und die 
Anweiſung, ſich dann und dann im Atelier einzufinden. 
Garderobe wird vorgeſchrieben. Die Jungen gehen, die alten 
bleiben übrig; mit einem leeren und nichtsſagenden Lächeln 
blicken fie ſich an und warten auf den nächſten. 


„Nach Schluß der Börje fragte ich ein junges Mädchen, 
das zeitungleſend in einer Ecke ſaß und unheimliche Men⸗ 
gen von Zigaretten verpaffte, was ſie tun wollte, da doch 
der Tag ihr kein Engangement beſchert habe. „Ach“, ſagte 
die junge Dame, „ich trete abends in einer Revue als Spi— 
tzentänzerin auf, aber tagsüber habe ich Zeit und möchte 
gerne filmen. Wenns heute nicht fit, dann vielleicht morgen. 
In Berlin iſt immer was zu werdienen. Ich trete um 8.30 
und um 10.30 Uhr auf, dann bin ich fertig und kann nach 
Hauſe gehen. In dieſer Woche werde ich allein zweimal für 
eine große Firma als Mannequin arbeiten. Ich habe eine 
gute Figur, und habe ſchon oft gefilmt.“ Der Anfang iſt 
gemacht, die Börſe iſt eröffnet. Es bleibt alſo nur noch der 
Wunſch, daß durch dieſe Inſtitution das künſtleriſche Niveau 
des Films gehoben werde, und daß insbeſondere in ſozialer 
Hinſicht eine Förderung des „Filmproletariats“ eintreten 


möge. 


R. Haber 
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Fläche, aus 17 Hektar Wieſen, aus 3 Hektar Weiden, aus 
185 Hektar Brachland, 543 Hektar Wald. 3 
Die Größe der Beſitzungen ſtellt ſich wie folgt: 156 Wirt⸗ 


5 2 + 
Woj ewodſch aft Schleſien. ſchaften haben eine Größe bis zu 5 Hektar, 18 Wirtſchaften 
dem Direktor Siebringhaus begonnen. 


N 1 1 ö von über 5 bis 15 Hektar, 7 Wirtſchaften von über 15 bis 
Schleſiſche Pilgerfahrt nach Prag. | de das Walzwerk in Betrieb geſetzt 355 „ Hell 2 Wirtfenften von über 60 bis 500 Hettar, 2 
Am 3. Juli d. J. geht von Kattowitz reine polniſch⸗ ar: RES ar tätig, die ſeit Nit Beſtehen des Wer- | Wirtichaften von über 500 bis 2000 Hektar und 1 Wirtſchaft 

ſchleſiſche Pilgerfahrt nach Prag, anläßlich des tauſend äh. ge, ur 2 tigt find 9 von über 2000 Hektar. ii 1 
rigen Gedenktages des hl. Wenzel und der damit in Verbin- kes beſchäftigt find. Seit dem Jahre 1861 ſchwebt die Frage der Gi 4 
dung ſtehenden Feierlichkeiten ab. An dieſer Pilgerfahrt neh⸗ 7 dung von Brzeczkowice nach Myslowitz, welche Frage nun⸗ 
men auch der Kardinalprimas Or. Hlond ſowie Biſchof Arbeitsloſenſtatiſtik in Schlefien. mehr das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt zu entſcheiden hat. 
i e , ß Daft br. Oben Zentralviehhof. In der Woche vom 
e / ia [OIERe SE Waab! anırben: dhıf, Beh hiesigen Zentralviehhof 
eee eee e , errirt. Tdufgetuikbel 101 Bullent Ba Ochſen, 1016 Kühe, 76 Färſen, 
skiego 20, entgegen. rigt hat und augenblicklich 14515 Perſonen beträgt. In 77 Kälber und 1793 Schweine, insgeſamt 3097 Stück Vieh. 
dieſen Zahlen ſind enthalten, die Kategorien Bergwerk 2279, Gezahlt wurden für Bullen 1.50 bis 1.69 Zloty, für Ochſen 
Eiſenbahnhütten 630, Glashütten 6, Metallinduſtrie 667, 1.50 bis 1.70 Zloty, für Kühe und Färſinnen 1.45 bis 1.80 
Textil 338, Bau 1090, Papier 36, Chemiſche 8, Holz 16,|Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von über 150 kg 2.85 


e a, 
Vierzig Jahre Zinkwalzwerk in 


Hohenlohehütte. 


3. Juni | 5 rk i lohe⸗ iſ lifizi its. icht⸗ bis 3.10 Zloty, für Schweine im Lebendgewicht von über 120 
Am 6. Juni begeht das Zinkwalzwert in Hohenlohe. Ceramiſche 239. Qualifizierte Arbeitsloſe find 478, Nicht et IE 8 icht r * 
hütte das 40-jährige Beftandesteit Im Jahre 1888 wurde qualifizierte 7619, landwirtſchaftliche Arbeiter 85, geiſtige bis 150 kg 2.60 bis 2,85 Zloty, für Schweine im Lebendge 


vom Fürſten Hohenlohe mit dem Bau des Zinkwalzwerkes 
unter Leitung des damaligen Generaldirektors Klewiez und 


Bielitz. 


Vom Auto überfahren. Am Sonntag, um 6 Uhr abends, f 


fuhr das Auto des Beſitzers Joſef Groß in Dziedzitz von 
Dziedzitz nach Goezalkowitz. Auf der ul. Legjonow in Dzie⸗ 


N 1024. Unterſtützungsberechtigt ſind 6728 Arbeits⸗ 
loſe. he 


‘dinen, kondenſierte Milch und drgl. in noch nicht feitge- 


ſtelltem Werte geſtohlen worden ſind. 
Einweihung der Kolonie des Marſchall Pilſudski in 
Janow Miejski. Am 2. Juni l. J. findet die feierliche Ein⸗ 


weihung der neuerbauten Arbeiterkolonie ſtatt. Um 9 Uhr für 


Pas kun aun ouch Aude bie des Johr alte Marke ard eine Meffe in der Pforttieche in Mligslomihe geiefen, 


Paszkowna erfaßt und noch etwa 20 Schritte mitge⸗ 
ſchleift. Das Mädchen erlitt erhebliche Verletzungen. 


das Bielitzer Spital übergeführt wurde. 


Biala. 


Das Leichenbegängnis des ermordeten Kaufmannes Hu⸗ 
go Mentſchik in Biala, findet heute, Dienstag, 


Dr. der 
Wachulski, Dziedzitz, erteilte ihr die erſte Hilfe, worauf ſie in in Myslowit folgen wird. 


Um 14.30 Uhr wird die Einweihung vorgenommen werden, 
dann eine Unterhaltung im katholiſchen Volkshauſe 


Die Obdachloſen in Kattowitz. Am Ende des Monats 


März waren 71 männliche und 18 weibliche, insgeſamt 89 einer Sektion für die weibliche und männliche Jugend ſowie 
Perſonen obdachlos gemeldet. Im Monat April meldeten um die Vorbereitung einer Bezirkstagung der beiden Ver⸗ 
i insgejamt 124 einigungen, welche in dieſem Jahre in Myslowitz abgehalten 

aus der Stadt] werden joll. Die Verſammelten faßten den Veſchluß, noch vor 
um # und 103 von außerhalb. Am Ende des Monats April waren 


ſich weiter 111 männliche und 13 weibliche, 
Perſonen als obdachlos. Davon waren 21 


Uhr nachmittags von der kath. Pfarrtirche in Biala aus auf 65 männliche und 14 weibliche, insgeſamt 79 Perſonen vor⸗ 


den kath. Friedhof in Viala ſtatt. 
F 


handen, welche kein Obdach hatten. 
Das Baden im Monat April. Im Monat April wurden 


ſtattowitz. 5 in der ſtädtiſchen Badeanſtalt in Kattowitz 10.330 Bäder ver⸗ 


Die Pflege der ſtleingärten 

In der Stadt Kattowitz werden 2000 Morgen Kleingär⸗ 
ten- u. Freiflächenland durch 7000 Pächter mit ihren Fami⸗ 
lien alljährlich bewirtſchaftet. Es ſind über 3000 umfviedete 
Gärten vorhanden. Nach vorſichtiger Schätzung kann man an⸗ 
nehmen, daß über 25000 Menſchen arbeiten und in friſcher 
Luft und unter der Enwirkung der Sonne Erholung fin⸗ 
den. Als eine Härte wird es von den Kleingärtnern empfun⸗ 
den, daß die Staatliche Pflanzenſchutzſtelle es verboten hat, 
für die Zutunft Kartoffeln anzuflanzen. Die geſamten An⸗ 
bauflächen ſind aber durch den Kartoffelkrebs verſeucht und 
es gibt keinen anderen Ausweg, weil eine Wechſelwirtſchaft 
auf fo kleinen Parzellen undurchführbar iſt. Die ſtädtiſche 
Hartenbauverwaltung betreut und fördert nach den geſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen das geſamte Kleingartenbauweſen. Die 
Bekämpfung der Pflanzenſchädlinge iſt im Einvernehmen 
mit der ſtaatlichen Pflanzenſchutzſtelle in Teſchen, Herrn 
Profeſſor Dr. Piekarski, erfolgreichſt durchgeführt worden. 
Die Betämpfung der Blutlaus iſt in den Schrebergärten von 
Groß⸗Kattowitz ſtreng kontrolliert worden. 


5 

7 U 0 
r B der Einlagenbeſtand der Sparkaſſe der Stadt Kattowitz Cublinitz. : ; 71 
Selbſtmordepidemie. 13.592 963.24 Zloty. Im Monat April wurden von 2540 Diebſtahl. Czaja Anton, in Kalina, erstattete die An⸗ 


Am Sonnabend verübte ein gewiſſer Johann O. in 
Rozdzin, ul. Rejtana Selbſtmord durch Erhängen. Dieſe 
Tat führte er auf dem Zaune ſeines Nachbarn aus. Der 
Selbjtmörder trug ſich ſeit längerer Zeit mit dem Gedanken 
aus dem Leben zu ſcheiden. Familienſtreitigkeiten waren 
die Urſache dieſes furchtbaren Schrittes. 

Am Freitag um 7 Uhr abends erhängte ſich in ſeiner 
eigenen Wohnung ein gewiſſer Theofil W. in Schoppinietz, 
ul. Kratowstiej. Die Urſache zum Selbſtmord waren 7 
Nerventrantheit und Familienzwiſtigkeiten. 

Am ſelben Tage zwiſchen 8 und 8.30 Uhr abends er⸗ 
hängte ſich in ſeiner eigenen Wohnung Franz U. in Eiche⸗ 
nau, ul. Narntowieza. Das Motiv zur Tat war Nerven⸗ 
krantheit. 


a N af d den Gerichtsbehörden in Laslau überſtellt. d 
0 Benügung der Notbremſe, da ihm der Hut fortflog. Haftet un | | 

Rollektivvertrag in gaſtronomiſchen |»; Tage fuhr ein junger Arbeiter aus Siemianowitz mit! Rybnik 4 
Ant ha) „%% „ Bogutſchüz und]. Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. Am Sonnabend, um 1,30 


Am Freitag fanden unter Vorſitz des Kreisarbeitsin⸗ 
ipektors Ing. Hallot Verhandlungen zwiſchen den Eigen⸗ 


tümern gaſtronomiſcher Anſtalten in Schleſien und der in 


denſelben Angeſtellten ſtatt. Bei der Konferenz wurden die 
allgemeinen Grundſätze des Kollektivvertrages feſtgeſetzt, 
während die Einzelheiten in direkten Verhandlungen am 
20. ds. durchberaten werden ſollen. Die Unterfertigung de 
Vertrages findet am 5. Juni l. J. im Kreisarbeitsinſpekto⸗ 
rate in Kattowitz ſtatt. 
55 I penerrer N 

Einbrüche. Am Donnerstag um 11 Uhr meldete der 

Rat beim Finanzkontrollamte Dr. Ladislaus Wroblewski, 


wohnhaft in Kattowitz, Jagiellonsta 27, daß unbekannte Hekt 


Täter Anfang April auf ſeinem Dachboden eingebrochen 


ſeien, von wo fie verſchiedene Wäſcheſtücke im Werte von 


700 Zloty geſtohlen haben. — Am Donnerstag meldete 
Wilhelm Snopet, wohnhaft in Kattowitz in der Oppelner⸗ 
gaſſe 7, daß zwiſchen dem 21. und 23. ds. unbekannte Täter 
durch Ausſchlagen einer Scheibe in die Turnhalle in der 
Schulgaſſe in Kattowitz eingebrochen ſind und dort Sport⸗ 
geräte im Werte von 487 Zloty geſtohlen haben. — Am 
Donnerstag meldete die Molkerei- und Eierverband⸗Abtei⸗ 
lung in Kattowitz, daß in ihr Lager in der Kosciuszkogaſſe 
26 eingebrochen wurde und verſchiedene Waren, wie Sar⸗ 


I 


abfolgt, davon 2342 Duſchen, 1162 Dampfbäder, 3240 Wan⸗ 
nenbäder und 3585 Schwimmbäder. 

Die Brände im Monat April. Im Monat April wa⸗ 
ren 5 Brände zu verzeichnen, davon ein Zimmerbrand und 
ein Kaminbrand. Die Urſachen der Brände waren in einem 
Falle fehlerhafte Konſtruktion, in 3 Fällen Leichtfertigkeit. 
Die Brände waren ſämtlich im Stadtteil 1. 


Die Bautätigkeit in Kattowitz. Im Monat April 3 


in der Stadt Kattowitz 5 Genehmigungen zu Neubauten und 
3 zu Umbauten erteilt. Von dieſen Genehmigungen entfiel 
nur eine einzige auf dem Stadtteil 2, alle anderen Geneh⸗ 
migungen entfallen auf den Stadtteil 1. Fertiggeſtellt wur⸗ 
den im Monat April je ein zweiſtöckiges (im Stadtteil 2) 


; En ö idttei Termi ſämtliche Stromverteiler, die deine 
und ein dreiſtöckiges Wohnhaus (m Stadtteil 1). Bezogen] ſem Termin werden jüntl „die de 
1 0 kn Mond April 28 N e Schutzvorrichtungen aufweiſen, auf Koſten der Hausbeſitzer 
zwar 7 Einzimmerwohnungen (alle im Stadtteil 1), 7 Ein⸗fauf Antrag des Magiſtrates angebracht. 


zimmerwohnungen mit Küche (davon 3 im Stadtteil 1 und 


; 11 30. 5 121 5 ; i vjonenauto auf der ul. Kratowsta in Zawodzie den 
4 im Stadtteil 3), 5 Zweizimmerwohnungen, 3 Dreizimmer⸗ ein Pe a Er: je 
wohnungen, 2 Vierzimmerwohnungen, und 4 Wohnungen | benjährigen Knaben Adolf Bogusz. Der Veſitzer des Au 


mit 6 und mehr Zimmern. Die Wohnungen mit 3 und mehr 
Zimmern wurden alle im Stadtteil 1 bezogen. 
Der Stand der Stadtſparkaſſe. Am 31. März betrug 


Konteninhabern 1.307.056.11 Zloty eingezahlt und von 1066 
Konteninhabern 1.562.198.74 Zloty abgehoben, ſodaß 
255.142.63 Zloty mehr abgehoben wie eingezahlt wurden. Am 
30. April beträgt ſomit der Einlagebeſtand 13.337.820.51 
Zloty. 

Vom Fuhrwerk überfahren. Am Freitag, um 5.15 Uhr 
nachmittag, überfuhr das Fuhrwert des Beſitzers Emanuel 


|Orabit aus Königshütte, den 12 Jahre alten Knaben Paul 


Rencoſzet, wohnhaft in Domb. Der Knabe ging auf 


die Straßenbahn angefahren kam, ſprang der Knabe auf die 
Straße und geriet unter das Fuhrwerk. Er erlitt erhebliche 
Verletzungen am ganzen Körper. Die erſte Hilfe erteilte ihm 
der Arzt Dr. Szezepanſti, worauf der Verletzte der häuslichen 
Pflege übergeben wurde. 


dem Geleiſe der Straßenbahn. In demſelben Augenblick, als 4 


Eichenau flog ihm der Hut zum Fenſter hinaus. Er hatte 
nichts eiligeves zu tun, als ſofort die Notbremſe zu ziehen. 
Nachdem der Zug angehalten worden war, wäre er faſt 
von einem Zuge aus der gegenſeitigen Richtung überfahren 


worden, wenn ihn nicht andere Paſſagiere zurückgehalten ſie unverrichteter Dinge abzogen. 3 


hätten. Der Arbeiter wird ſich wegen leichtfertiger Benützung 
der Notbremſe zu verantworten haben. . 
Myslowitz. 

Die Größe der Stadt myslowitz. 
Die Stadt Myslowitz umfaßt eine Hröße von 15.708.341 
ar. Bei einer Gi nerzahl von 20.048 Perſonen ent⸗ 
fällt auf den Kopf der Bevölkerung eine Fläche von 786.46 
Quadratmetern. Die Anzahl der Gebäude im geſamten 
Stadtbezirt beträgt 1715. Von der Gejamtfläche ſind 
6.463.913 Kilometer Bergland, 2 Kilometer Ebene und 
6.244.900 Kilometer Wald. Die Geſtaltung der Oberfläche 
des Gemeindebezirts iſt wie folgt: Wald 43 Prozent, Gar⸗ 
tenerde 34.5 Prozent, Ton 2.8 Prozent, Waſſer 0.1 Prozent, 


Sand 7 Prozent, Gebäude 7 Prozent, Wege 5.6 Prozent. Esf 


werden nur Kohle aufgefunden. 
Nach dem wirtſchaftlichen Charakter der i 


flä⸗ 


che nach beſteht das Gemeindegebiet aus 620 Hektar bebaute] habe 


: 


wicht von über 100 bis 120 kg 2.30 bis 2.59 Zloty, für 
Schweine im Lebengewicht von über 80 bis 100 fg 2.10 bis 

2.29 Zloty per Kilogramm Lebendgewicht. Die Tendenz war 
ſchwach. l 


* Ems e 
Sitzung der Sektion für phyſiſche und 
militärifche Ausbildung. 

Am Donnerstag v. W. hat eine Sitzung der Sektion 
phyſiſche Ausbildung unter dem Vorſitz des Profeſſors 
Merklinger in der „Weinhandlung zum Rathaus“ in 
Anweſenheit der Organiſationsvertreter zum Ortskomitee 
der phyſiſchen Ausbildung und militäriſchen Vorbereitung 
ſtattgefunden. N 

Die Beratungen bewegten ſich um die 


Neugründung 


Beginn der Schulferien die beiden genannten Sektionen zu 
gründen. Gegenſtand des Unterrichtes bilden das Turnen, 
Schwimmen, Ballſpiel uſw. Die Leitung für die weibliche. Ju⸗ 
gend liegt in den Händen des Fräulein Kraſinſt a. Die 
männliche Jugend leitet Herr Marjan Kulik. Der Un⸗ 
terricht findet zweimal wöchentlich ftatt. 

Anmeldungen nimmt der Setvetär des Komitees, Herr 1 
Ludwig Kondziolka, im Magiſtrat, Zimmer 25, ent- 
gegen. N 3 


0 — 
Die Stromverteiler müffen mit 
Schutzvorrichtungen verfehen fein. 
Der Magiſtrat der Stadt Myslowitz teilt allen Haus⸗ 
beſitzern, deren Häuſer dem elettriſchen Leitungsnetz ange⸗ 
ſchloſſen find, mit, daß die Stromwerteiler zum Schutze ge 
gen Unfälle in Käſten eingebaut werden müſſen. Die Durch⸗ 
führung hat binnen drei Monaten zu erfolgen. Nach die⸗ 


Ein Kind unter dem Auto. Am Donnerstag überfuhr 


tos Joſef Adamafzet hat das Kind in das Knappſchaftsla⸗ 
zarett in Myslowitz übergeführt. 


zeige, daß der Schleifer Georg Mareiniak, ohne ſtändigen 
Aufenthalt, in ſeiner Scheune übernachtet und ihm eine 
Bettdecke im Werte won 120 Zloty geſtohlen hat. Der Dieb 
hat ſich in eine unbekannte Richtung begeben. N 
leß. | 
er EEE Vor einigen Tagen wurde in der zehn: 
ten Abendſtunde ein gewiſſer Alois Jelen, 29 Jahre alt, A 
auf der Chauſſee von Gorzye nach Gorzyezet ſchwer verletzt. K 
Zwiſchen dem Jelen und einem gewiffen Karnowka kam % 
es auf beſagter Chauſſee zu einer Schlägerei. Jelen wurde 

mit einem ſcharfen Gegenſtand im Rücken zweimal verletzt. 1 
Ein gewiſſer Bugla ſchlug ihn wiederum mit den Fäuſten 
ins Geſicht und auf den Kopf. Der Verletzte wurde in das Bir 
Krankenhaus in Loslau eingeliefert. Die Täter wurden ver⸗ 


Uhr früh, verſuchten unbekannte Einbrecher durch Ausſchnei⸗ 
den einer Oeffnung in der Tür in das Vanufattumwareng 
ſchäft Auguſt Bijok in Altbierun einzudringen. Die Einbre⸗ 
cher mußten jedoch bei der Arbeit geſtört worden ſein, weil RN 


- Ni 
Schwientochlowitz. . 
Aus dem Fenſter geſtürzt und tödlich verunglückt. Fran 
Vittoria Reich, wohnhaft in Vismarckhütte, ul. Mickiewicza 
2, erſtattete am Donnerstag, den 23. d. M. die Anzeige, daß 
ihre 13.jährige Tochter am 18. d. M. aus dem Fenſter des | 
erſten Stockwerkes herausfiel und infolge der erlittenen Ver⸗ x 
letzungen am 23. d. M. ſtarb. W 
Anglücksfall. Am Perſonenbahnhof in Bismarckhittte 
wurde am Freitag, um 11.30 Uhr nachts, ein gewiſſer Joſef 
Krobiczka aus Orzegow mit zermalmter Ferſe gefunden. Dem 
Verletzten erteilte der Arzt Or. Mirzowſti die erſte Hilfe. 
Der Verletzte wurde darauf in das Hüttenſpital in Bismarck? 
hütte übergeführt. Die Urſache des Unfalles iſt nicht feſt? “ 
geſtellt. 8 a 3 
Den eigenen Vater beſtohlen. Horoba Robert in Schwien 
tochlowitz erſtattete die Anzeige, daß fein Sohn Karl in 
ſeine Wohnung eingebrochen ſei und ihm 700 Zloty geſtohlen 
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was ſich die del Ynnerfiug-Weltretord überbote. 


nommen worden. 


biet unſicher gemacht und die reichen Kaufleute dieſes Ge⸗ die ziemlich erwartungsgemäß ausfielen. 
ſen. 20 Piratenboote wurden perſenkt. Mehr als 1000 Pi⸗ 
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Die amerikanifchen Dauerrekordflieger gelandet. 


Dergift * Aste e Induftriellen. und Kelly ſind am Sonntag nachmittag um 4.07 Uhr ge: begonnen worden, ſodaß die Flieger den bisherigen Dauer⸗ 
Berlin, 27. Mai. Die D. 8.“ meldet: Der Direktor der landet, nachdem fie 172 Stunden 34 Minuten ununtevbro: flugweltrekord um rund 22 Stunden überboten haben. 


Fuldaer Filz⸗Fabrik A.⸗G., Theodor Mann, einer der be- | 2 
eee eee ee %%%, %% %% 169-3000 


kannteſten Induſtriellen Fuldas, wurde geſtern bewußtlos 
Sportrundichau. 


und, wie ſich ſpäter herausſtellte, vergiftet in feinem Bade⸗ 
| S. f. „Rarwinga“ Rarwin in Bielitz. der Niederlage beſſer und erlitten eine unverdiente Nieder⸗ 


zimmer aufgefunden. Der Tot trat bald darauf ein. Die Ur: 
ſache der Vergiftung ſteht noch nicht feſt. 


0 
Ein Schiff im Stillen Ozean geſunken. 75 
a | De K. „8 u King d 30. d. M. ge. 5 28 
Seatle, 27. Mai. Das Transportſchiff „Aleutian“ der r S. K. „Hakoah“ hat für Donnerstag, den 30. d. M. Die Plazierung in der Liga ſtellt ſich nach den geſtrigen 


F 8 ur R 9 8 2 u 5 2 u 
Schiffahrtgeſellſchaft „Alaska“ ſcheiterte an einem Felſen in den tſchechiſchen Verein K. S. „Karwina“ aus Karwin zu 


; ? a, - EN Spielen folgendermaßen dar: 
der Nuat-Bucht der Inſel Kodiak im Golf von Alaska. Die einem Freundſchaftsſpiel verpflichtet, daß um 5.30 Uhr nach⸗ ſolg 2 


Zaſſagiere und die ganze Beſatzung ſtürzten ins Meer. 291 mittag auf dem Hakoahplatz zur Austragung gelangt. Kar⸗ 1. Ruch 7 Punkte 9:4 Tore 
8 1 5 and 5 155 5 deer Jede wina iſt eine Mannſchaft der tſchechoflowakiſchen Mittelklaſſe, 2. Wista 12 125 
aufgenommen. Der Wert des geſunkenen Schiffes beträgt 11 verfügt über eine gut eingespielte Mannſchaft, die gegen 3. L. K. 8. 12 a 18: 4 
Million Dollar. ö die tſchechoſlowakiſchen Provinzvereine gute Reſultate erzielt, 4. I. F. C. 83 4:4 „ 
5 . N \ hat. So ſpielte „Karwina“ gegen Oderberg 3:2, Wrotki 5. Garbarnia 88 19:14 „ 
N 8 3:3, 3:1, Mose 3:5, Unia Mähr. Oſtrau 3: 2, Zilina 1:3, 6. Warta 8 15:15 „ 
Großer Hagel in Wien. 16:2, Hertha Troppau 3: 1, Slawia, Troppau 5:1. Aus 7. Warszawianka 8 6:10 „ 
Am Samstag iſt nach einem ſehr heißen Tage ein gewal⸗ vorſtehenden Reſultaten iſt zu erſehen, daß „Karwina“ der 8. Polonia 38 7 1323 „ 
tiges Gewitter über Wien niedergegangen. Nach dem Gewit⸗ heimiſchen „Hakoah“ einen ernſt zu nehmenden Gegner ſtel⸗ 9. Pogon ar 710% 
fer regnete es durch eine halbe Stunde jo ſehr, daß die Ka: len wird, an welchem fie ihr Können prüfen kann. Mit Rück- 10. Legia : . 1110 
näle das Waſſer nicht faſſen konnten und die Straßen ſich in ſicht darauf, daß die Veranſtaltung von Wettſpielen gegen 11. Cracovia 5 9:11 „ 
Bäche verwandelten. Nach dem Regen folgte ein ſchrecklicher ausländiſche Mannſchaften bei uns ziemlich rar ſind, dürfte 12. Czarni N 2 12711 
Hagel, der großen Schaden anrichtete. ſich dieſes Wettſpiel eines guten Beſuches zu erfreuen haben. 13. Touristen 38 517 „ 
I ee | —— 
‚Kongreß der Direktoren des Ronzernes' Meiſterſchaftsſpiel D. $. C. „Sturm — Ceichtathletiſcher wettkampf warta Ei 
der vereinigten Telegraphenagenturen! ı S. V. Biala=Lipnik. _ Cracovia 65 : 59. 
Am Samstag hat in Terapja bei Konſtantinopel die 4. 07 Treffen findet Donnerstag als Vorſpiel zu dem Am Sonntag fanden in Poſen die erſten leichtathleti⸗ 
Tagung der Direktoren des Konzernes der verbündeten Tele- Freundſchaftsſpiel Hakoah⸗„Karwina“ ſtatt und dürfte einen ſchen Wettkämpfe zwiſch ender Warta und Cracovia ſtatt, 


graphenagenturen begonnen. Auf derſelben find die größten ſpannenden und intereſſanten Verlauf nehmen. Biala⸗Lip⸗ wobei ein von der Firma „Camera“ geſtifteter Pokal ausge⸗ 
Weltagenturen und zwar: Aſſoeiated Preß, Reuter, Havas, uit iſt in dieſem Spiel wohl Favorit, doch iſt die Sturm⸗ ſpielt wurde. Der dabei abſolvierte 5000 Meter⸗Lauf fand 
Wolff, Pat, Stefani und andere vertreten. ee g DE 
RT ' einſtellung Bathelts in den Angriff viel gewonnen. Es iſt ergab als Sieger: Rochowiez (Warta), Nogaj (Warta). In 
Eine chineſiſche piratenflotte verſenkt. deshalb auch eine Ueberraſchung im Bereiche der Möglichkeit. den übrigen Konkurrenzen gab es folgende Reſultate: 
97 I IJ 700 MR nr, Die Zuſammenfaſſung der beiden Spiele zu einer Doppel: | N ; : : 

London, 27. Mai. Am Freitag kam es in der Nähe 3 ee 5 100 m Lauf: Nowoſielski (Cr.) 11.2, Wojtkowiak (W). 
von Wuſung an der Mündung des Whangpufluſſes zwi⸗ vevanftoliung dürkbe ſich auf den Beſuch vorteilhaft aus⸗ 1500 m Lauf: Schwarz (W) 4: 42.2, Pawlak (W). 
ſchen Streitkräften der Nankinger Regierung und einer Pi- wirken. Das Spiel beginnt um 3 Uhr nachm. Speerwerfen: Gieraltowsti (Cr.) 52.91, Wroz (Er. ). 
ratenflotte zu einem heftigen Kampf. Die Banditen waren ET N Weitſprung: Chmiel (Cr.) 6.67 m, Nowoſielski. 
gut bewaffnet und verfügten über eine ſehr große Zahl Die Cigaſpiele vom Sonntag. | 400 m Lauf: Schwarz (W.) 53.8, Mareiniec (W.) 

U 


kleinerer Boote. Sie hatten ſeit Monaten das Yangtſege⸗ In der polnif Liga fanden Sonntag vier Spiele ſtatt Kugel: Helias (W.) 13.45, Urbaniak (W.) 
en dee ten ag wer Spiele ſtatt 110 m Hürden: Nowvftelski (Er.) 16.6, Chmiel (Er) 
Mic 3 Wee Warſchau 4:2 (2: 1). Wisla gewann In der Geſamtklaſſifizierung gewann Warta mit 65:59 
3 155 ! nach einem ſchnellen und offenen Spiel, ohne zu einer be⸗ Punkten. BEN ERS 8 
vaten find ertrunken oder erſchoſſen und 250 gefangen ge- ſonderen Form aufzulaufen. Im Gegenteil, ließ das Spiel 
ö der Stürmerreihe viel zu wünſchen übrig und fiel beſonders 0 5 
Militärifhes Championat Europas im 


Am die Schußunſicherheit der Wislaſtürmer ins Auge. (Es wur- 
Aman Ullah fährt nach Italien. de auch ein Elfmeter verſchoſſen.) Die Tore für Wisla er⸗ Fechten 
London, 27. 1 Aman Ullah und ſeine Begleitung zielten Reymann 1 (2), Kowalski und Adamet, für Polonia 7 8 
werden am heut gen Montag in Bombay eintreffen und fid) Szezepaniak und Suchacki. Schiedsrichter Dudryk, Lemberg. Wie bekannt, nimmt an den militäriſchen Europameiſter⸗ 
e a 1 am 9 nach Italien einſchiffen. L. K. S. — Cratovia 2:1 (1:1). Vor 4000 Zuſchauern ſchaften im Fechten, welche in Budapeſt ſtattfinden, auch eine 
ha ber Durchfahr! 5 babe hn teilte Aman Ullah mit, lieferten ſich die beiden Mannſchaften ein hübſches Spiel, in polniſche Offiztersmannſchaft teil. Unsere Fochter find: Hptm. 
eee ee e aht fobaniften zurüdzu: welchem ſich die Lodzer in der Defenfine beſſer hielten und Seda, Dbl. Zabielsti, Obl. Laskowſtt, Hpem. Sgemplinsti 
kehren. Die Reiſegeſellſchaft beſteht aus 60 Perſonen. Da- das Spiel knapp 2:1 gewinnen konnten. Tore für Lodz] und die Obl. Nycz, Szupenko, Suski und Matoyszko. Zu den 
ug a Pa en ee 1 ar Janczyk und Sowiak, für Cracovia, Kozok. es . 5 sen 8 ee er 05 
wird Aman Allah von einem türtiſchen ee e 8 . 3 En 7 a een are, und Spemplinſt, Dol. N79, See eb she 
rel . li. N Sd N 2 j 282 7 5 1 j i ü ii 2 
.. . , We) Spenpliufti und Cendo, font Die ObL. Susk, Aubieyayer 
uc auf der Reiſe von ihrer ſonſtigen Spielſtärte vermiſſen ließ. Ciſzewski und S e . g l 
he werden als war. Die bens clet, Silismitel| ganto erzielten für Die Legia die fiegbeingenben Treffer an nan "Sie yolnföe Morne sch. unter De de. 
ſchiedenen europäiſchen Ländern große Bankguthaben vor⸗ — 5 f tung des Hptm. Baran und gehört dazu noch der Fechtmei⸗ 
handen ſein ſollen. Die letzte Entſcheidung, das Land zu Pogon — Czarni 2:0 (1:0). Das Lemberger „Derby“ ſter Szombathely ſowie ein Maſſeur. 
Die Meiſterſchaften dauern vom 27. Mai bis 3. Juni. 
0 ER 


bietes ausgeraubt odet entführt, um Löſegelder zu erpreſ⸗ 


Khans erfolgt. 5 und Maurer die beiden Tore erzielten. Czarni waren trotz 
eee 0 4 


Uk LEBENS 


| N . 2 2 = - 
beugt, und legte im Geiſte die Strecke zurück, die zur Wie⸗ Leichtfüßig ſchritt ſie dann durch das dichte Straßenge⸗ 
— i 2 | dervereinigung mit Matthias Brecht führte. Dann aber eilte wühl. hier und da noch einige kleine Beſorgungen machend, 


der letzten Tage unſerer Trennung erleichtern Erſcheinen Matthias Brechts gewartet hatte. b 
! 4 8 Ein tiefer, befreiender Seufzer hob ihre junge Bruſt. 


ſie leichtfüßig aus dem Zimmer, um Frau Alvens die frohe als ſie plötzlich angerufen wurde. x 


g Botſchaft zu bringen. „Erkennſt du denn deine Schweſter nicht mehr?“ erklang 
ae VON e e ee NE Sie traf die alte Dame mit, Abſtauben der Dielenmöbel es ſpöttiſch neben ihr. „Du haft dich übrigens fein heraus⸗ 
pyright by Martin \ twanger, Halle (Saale) beſchäftigt, und flog ihr mit lautem Jubelruf ſofort um den] gemacht, dein Verehrer ſcheint nobel zu fein”. : ! 

22. Fortſetzung. % ng Hals. Vor Chriſta Wald ſtand ihre Stiefſchweſter Olga. 


a d i N N „Kindchen, Kindchen“, rief ſie, als ſie die Neuigkeit ver⸗ Für ei M t wollte da ilen, dann abe 
Bleich und erregt ſtarrte fie auf das inhaltſchwere. Schvei- 5 9 Für einen Moment wollte ſie davoneilen, unn aber 
ben; dann aber brach ein lauter, erlöſender Jubelruf aus e e N eigene Ba 10 8 e häßliche Rede der Schwe⸗ 


ver Bruſt, und fie breitete ſehnſüchtig, in ü 0 . F r 
2 d De 4 Dh 18 ſüͤchtig Aberquellendem weite Reife fo allein machen ſollen. Es ift nur gut, daß man „Ich freue mich, dich vor meiner Abreiſe noch einmal 
Matthias, mein Matthias“, ſtammelte Sie in Trieſt erwartet. Und dennoch iſt es ein Wagnis, befon- zu ſehen, Olga. Wie geht es dem Vater, iſt er gefund?“ 
0 u dee fie, und zwei ders, wenn man jo ein hübſches junges Mädchen it, wie Sie. „Natürlich iſt er geſund“, kam es brummig von deren 


große Trännen der Freude rollten über ihre Wangen. liebes Kind Li in mille ien?“ 
f n k l r ppen. „Aber wohin willſt du denn reiſen?“ ſetzte fie dann 
3 e ee 17 850 15 alles für die Es wird recht einfam für mich werden, ich habe Sie ſehr ſchnell in fehler Segler hinzu. W 
in ra „ ſt ungeſtüm eine lieb gewonnen, Liebe Ehriſta“, ſetzte fie dann, ſchmerzlich auf Chpriſta berichtete der Schwester von ihrem großen Glück, 
möglich] Töne 1 Abreiſe. ſſeufzend, hinzu, und ſtrich dem Mädchen liebevoll über die und bemerkte dabei gar nicht, wie deren Miene einen heim- 
Er ſchrieb ihr, daß fie in ſpäteſtens vierzehn Tagen ab- freudeglühenden, heißen Wangen. kückiſchen, neidiſchen Zug annahm. 
veifen müſſe. Sein Brief lautete teilweife: Mit Fiebereile betrieben nun beide Frauen die Reiſe⸗ „Vater wird ſich freuen, wenn ich ihm erzähle, daß du 
„Nimm die Netjeroute Wien.—Trieſt, denn ich möchte] vorbereitungen. Matthias Brecht hatte Chriſta einen Scheck allein einem Herrn in die Welt nachreiſen willſt“, antwortete 
dich auf der Seereiſe nicht allein wiſſen. In Trieſt hält] überſandt, der es ihr ermöglichte, alles Nötige zur Neife | fie dann, ſchrill auflachend. 
ſich zu dieſer Zeit ein Oeſterreicher Kollege von mir auf, einzukaufen. Trotzdem vergingen noch reichlich zwei Wo⸗ „Olga, weshalb ziehſt du alles, was mich betrifft, in den 
der ſeine junge Frau ebenfalls dort erwartet, und der dich, chen, bevor Chriſta reiſefertig war. ö Schmutz und gibſt allem einen häßlichen Anſchein? Sowie ich 
mein Liebling, auf meine Bitte hin ſehr gern nach Kairo Dann war endlich der Tag der Abreiſe herangekommen. in Kairo eintreffe, findet meine Trauung mit Matthias 
bringen wird. f N N 125 Begleitet von vielen guten Wünſchen für die Zukunft, Brecht ſtatt. Ueberdies werde ich noch heute ſelbſt zum Vater 
Doktor Staudinger iſt bereits verſtändigt, und ich habe verließ Chriſta Wold für immer ihre Dienſtſtätte. gehen, um Abſchied von ihm zu nehmen. Wer weiß, ob i 
ihm ein Bild von dir ausgehändigt, damit er dich bei 8 Ein glückliches, verſonnenes Lächeln lag auf ihrem Ge- ihn noch einmal wiederſehe“, entgegnete Chriſta Wald 


Ankunft in Trieſt ſofort erkennt. Beeile dich alſo, meine klei⸗ ſicht, als ſie zum letzten Male durch das große Poſtvortal traurig. 


ne Chriſta, denn die Sehnſucht nach dir wächſt mit jedem ſchritt, und fie des Tages gedachte, an dem fie hier voll „Laß das lieber bleiben, er wirft dich doch ſofort hin⸗ 


neuen Tage, und nur die Arbeit allein kann mir die geit ſtummer Qual und verzweifelten Herzens umſonſt auf das aus“, war die ſchnippiſche Antwort der anderen. 


mannſchaft nicht zu unterſchätzen und hat durch die Wieder- im Rahmen des Laufes des „Kurjer Poznanski“ ſtatt und 


Lange hand dann Chriſta Wald über die Landkarte ge-| Bald, bald würde fie nun Matthias Brechts Weib ein! 
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Vizepräſidenten gewählt werden. Auf der Tagesordnung der ner der Wege zur Gejundung unſeres wirtſchaftlichen Lebens terhaltungsmuſik. 19.00 Stunde mit Büchern. 19.30 Einfüh⸗ 
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2 (1182.8 Millionen gl.) haben ſich im Geſamten um 9.7 Milz | Krakau. Welle 314.2: 17.55 Konzertübertragung aus 
lionen Zl. auf 1749 Millionen Zl. verringert. Die anderen Warſchau. 20.15 Uebertragung aus Poſen. 
Poſitionen blieben unverändert. Breslau. Welle 321.2: 14.35 Kinderſtunde. 16.00 Aus 
N © Die Verwaltungsrat der Bank Polski hat am 28. Mai 2 05 Geſchichte der deutſch⸗oberſchleſiſchen Induſtrie 16.30 Un⸗ 


l. J. unter Vorſitz des Präſidenten Dr. Ladislaus Wr o - kerhaltungskonzert. 18.00 Heimatkunde it Heimatſchutz. 18.30 
Eröffnung der neuen Lemberger blewski eine außerordentliche Sitzung abgehalten, bei e e e 
3 Handelskammer der Bericht der Direktion zur Kenntnis genommen und ar: Der 0 5 9 usb : e müſche e . Draht⸗ 

1 Referat des Siegmund Chrzanowski über die Organi⸗ loſer Tienft. A.⸗H. Sodann: Nachtigallenkonzert in einem 

Am Samstag, den 1. Juni l. J., um 13 Uhr, wird ſierung des Handels und den Bau von Elevatoren angehört Breslauer Park. 7 Sans j 

durch den Handelsminiſter Ing. Kwiatkowski die Er⸗ worden iſt. Der Verwaltungsrat hat in Anerkennung, daß B erlin. Welle #75: 16.00 Satire und Humor in der 
öffnung der neuen Handelskammer in Lemberg vorgenom- die günſtige Entwicklung der landwirtſchaftlichen Produk- deutſchen Dichtung des 18. Jahrhunderts. 16.30 Waſſorſport 
men. Nach der Eröffnung werden der Präſident und vier tion und die entſprechende Organiſierung ihres Abſatzes ei⸗ und Berufsſchiffahrt. 17.00 Neue Frauendichtung. 17.30 Un⸗ 


erſten Sitzung ſtehen nur dieſe Wahlen, die übrigen Wahlen ſei, die Berechtigung aus dem Artikel 56 des Statutes aus: rung in die Naturphiloſophie der Gegenwart. 20.00 Abend⸗ 
werden in der nächſten Sitzung durchgeführt werden. Im genützt und im laufenden Jahre 3 Millionen Zloty als An- unterhaltung. Eine luſtige Stunde bei Otto Stranſky. 21.00 
Zuſammenhange mit der Wahl des Präſidiums ſteht die Er⸗ teil an den Unternehmen zum Baue von Elevatoren gezeich. Hans Pfitzner. 7 KERN * 

nennung des Direktors nach Dr. Steslowicz, dem geweſenen net und eine Kommiſſion gewählt, die zur Realiſierung bie. | Pra g. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſit. 12.30 
Handelsminiſter, der in Penſion gegangen iſt. Sein e Beſchluſſes ermächtigt worden iſt. ' Mittagskonzert. 16.30 Regimentsmuſtk d. Inf.⸗Reg. Nr 28. 
folger ſoll Dr. Karl Trawinski werden. 17.30 Engliſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Preſſenachrich⸗ 


. g N di ten. 17.50 Deutſche Sendung. Ing. Karl Beudiſch, Rat des 
F cd 10 Landeskulturrates D. S., Prag: Die Kakteen und ihre Pfle⸗ 
5 1 1 9 ge. 19.05 Unterhaltungsmuſik. 20.00 Sportnachrichten. 21.00 
Die Bilanz der Bank Polski. Kammermuſik. 22.20 Uebertragung aus dem Cafe im Narodni 

Die Bilanz der Bank Polski für die zweite Dekade des Dienstag, den 28. Mai 1929. [dum. 
Monates Mai weiſt einen Goldvorrat von 623.5 Millionen Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 
Zl. aus. Die Deviſen⸗ und Geldvorräte und ausländiſchen 17.55 Nachmittagskonzert. 18.35 Rezitationen. 20.15 Ueber: Nachmittagskonzert. 17.35 Muſikaliſche Kinderſtunde. 18.00 


Forderungen haben ich um 19.3 Millionen verringert (557.51 tragung aus Poſen. Ueber die Erziehung des abnormen Kindes. 18.30 Tierſeu⸗ 
Millionen Zl.) Das Wechſelportefeuille iſt um 21.2 Millionen Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Kinderprogramm ſchenbetämpfung. 19.00 Franzöſiſch. 19.30 Uebertragung aus 
(716.6 Millionen Zl. geſtiegen. Sofort zahlbare Verbindlich- 17.55 Nachmittagskonzert aus Warſchau. 20.15 Abendkonzert der Wiener Staats⸗Oper: „Die Boheme“ von Giacomo Pue⸗ 
keiten (556.1 Millionen Zl. und der Banknotenumlauf aus Poſen. cini. Anſchl.: Abendkonzert. 


RR 2 Marl ter D.K.D-Vorsicherung. 


| Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 
1 
U 


5 i — 2 . 
bei Ansteckungsgefahren 
, und zum Schutz gegen 
7 ‚Erkältungserscheinungen, 
«N Erhältlich in allen Apotheken. 


2. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zl. d. Versicherung erfolgen, 

3. Kann der Versicherte jederzeit — 0 er 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 


= DM -PEPFTGF- 


Psychoanalyse! 
Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, 


Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr.konradFriedmann, Cieszun 


zwecks Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zl. 2.— Rückporto und Schreibgebühr in 

Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


brechen, bei weiterer Verz ns eng der gez. 
Summe. 
4. Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 


Zerren 


EEE 


e 


teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
und werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz -ntuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
Goldzloty die Versicherung vorgenommen 
werden. 5 


| 6. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
| 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O, an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher br Poze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. 
wenn der Versicherte auf ‚10.000 Goldzloty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldztotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 
der ersten Monatsrate in Kraft. 


% 
7. Kann der Versicherte immer die Ver- 


7 
grau..zt 9. i 
Ren sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern, 
8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldztotys ausgezahlt. 


9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 
NEN . 30. 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- N 


| 


| 


| 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. N 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Tadeusz Micinicki 


Bielsko -Biala 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 


mächtigten der, P. K. O. ersucht. Die weiteren 

Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 

gehoben. a 
10. Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 


55 f g MARKE B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
| kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 


) i Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
2 4 12 2 N für die Kinder gedacht ist. 
7 2 2 11. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 
I chender Einzahlung, 60% der gezahlten 


Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
5 jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
. zZ VERLANGEN | zunehmen. 
UB F. RA bi U 7 NY 12. Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 
{ 3 | Versicherung zurücktreten und erhält er den 
. bereits eingezahlten Betrag zurück. 


—— m mn nie —— — —UÜäü— 


| 
| 
| 
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Sashki Urzad Wojiewödzki oulasza a 

na wukonanie robot zwiazanuch z przebudowa Panstwowego Gimnazjum w Tarnowskich Gorach 1 terminem | 


wniesienia oiert do dnia 14 czerwca 1929 r. 0 godzinie Ile). | 
Bliäsze szczegöly przetargu podane sa w Gazecie Urzedowej Wojewodztwa $laskiego Nr. 16 oraz na tablicy 


Wydzialu Roböt Dublicznuch $laskiego Urzedu Wojewödzkiego IV. piciro. 
ü f Za Wojewodę: 


j Inz. Zawadowski m. p. 
Naczelnik Wydzialu Roböt publiezuych. 

Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red, Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko⸗ 

EIKI Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. ET TE, TE ray 
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